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N
ach dem 50-Jahr-Jubiläum im vergangenen Jahr gibt’s 

beim Golfverband Liechtenstein (GVL) auch 2017 wieder 

einen «runden Geburtstag» zu feiern: die zehnte Austra-

gung der Liechtensteiner Golflandesmeisterschaft An-

fang September auf dem GVL-Heimplatz in Gams. Ein 

Turnier, das von Beginn an hohen sportlichen Stellenwert genoss, in den 

vergangenen beiden Jahren aber richtig gross geworden ist. Dies kommt 

unter anderem auch im zweiten Namen des Turniers zum Ausdruck, offizi-

ell firmiert die Veranstaltung unter dem Titel «Liechtenstein Open / Liech-

tensteinische Golf-Landesmeisterschaft». Seit 2016 erhalten die Besten 

Punkte für die Amateur-Golf-Weltrangliste (WAGR), entsprechend begehrt 

sind die Startplätze bei internationalen Topamateuren.

Landesmeisterschaft als «Turnier im Turnier»

Die Anfänge des Turniers waren bescheiden. 2008 organisierte der Golf-

verband Liechtenstein erstmals Landesmeisterschaften – 18 Löcher 

Strokeplay. Ein Tag, eine Runde auf dem GVL-Heimplatz in Gams, und die 

ersten Meister standen fest: Lisa Sele und Mathias Eggenberger. Der da-

mals 16-jährige Eggenberger hatte mit einer 2-unter-Par-Runde an diesem 

Tag mit neun Schlägen Vorsprung auf den heutigen GVL-Ehrenpräsidenten 

und ehemaligen ASG-Nationalspieler Carlo Rampone nicht nur die Lan-

desmeisterwertung für sich entschieden, sondern auch das Turnier ge-

wonnen. Dieses war von Beginn an international ausgeschrieben, einzig 

die Landesmeistertitel waren und sind Golferinnen und Golfern mit Liech-

tensteiner Staatsbürgerschaft bzw. seit einem Jahr im Fürstentum wohn-

haften GVL-Mitgliedern vorbehalten. 

Sprungbrett für die Tour

Den Turniersieg bei den Damen holte sich 2008 eine Spielerin, die sich 

dem Golfsport mit Haut und Haaren verschrieben hat und heute als Pro-

ette auf der Ladies European Tour (LET) spielt: Melanie Mätzler aus Bad Ra-

gaz. Wie Eggenberger hat sie das Turnier zwei Jahre später erneut gewon-

nen. 2010 führte der Weg zum Sieg allerdings schon über zwei Runden, 

welche Mätzler und Eggenberger allesamt unter Platzstandard absolvier-

ten. Sechs Jahre danach, im November 2016, ist auch Mathias Eggenberger 

zu den Professionals gewechselt; aktuell spielt er seine erste Saison auf der 

Pro Golf und der Challenge Tour.

Das Liechtensteiner Turnier als Sprungbrett zur grossen Karriere? Ein Schritt 

auf dem Weg zum Berufsgolfer bestimmt! Auch die Turniersiegerinnen 

von 2011, Jamila Jaxaliyeva aus Kasachstan, und 2012, Linda Roos (Schweiz), 

verdienen ihren Lebensunterhalt als Proetten. Nicolas Thommen (Schweiz, 

Sieger 2012) und Markus Habeler (Österreich, Sieger 2015) haben Golf 

ebenfalls zum Beruf gemacht.

Zwei Platzrekorde an einem Wochenende

Vor zwei Jahren machte das Turnier erneut einen Sprung nach vorn, wurde 

noch internationaler, das Teilnehmerfeld noch kompetitiver. Der Weg zum 

Sieg führt nun über drei Runden, wobei nach der ersten ein Cut erfolgt. 

Am zweiten Tag werden 36 Löcher gespielt, sowohl bei den Damen wie 

bei den Herren sind fünf Startplätze für die bestklassierten Einheimischen 

reserviert, die um den Landesmeistertitel kämpfen. Seit die Liechtenstein 

Open in den WAGR-Kalender aufgenommen wurden, purzeln in Gams die 

Turnier 

Wert
Im September findet die 10. Austragung der Liechtensteiner Golflandesmeisterschaft statt. Unter 

dem Titel Liechtenstein Open hat das Turnier an internationaler Bedeutung gewonnen. Heuer wird 

dabei zum zweiten Mal um Weltranglistenpunkte gekämpft. Ein Karrieresprungbrett war das Turnier 

aber bereits 2008 – die damaligen Sieger Mathias Eggenberger und Melanie Mätzler sind mittler-

weile Professionals. 
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Scores. 2016 fiel der Platzrekord bei den Damen und bei den Herren. ASG-

Nationalspielerin Vanessa Knecht hatte am Samstag mit 67 Schlägen die 

Basis für ihren Turniersieg geschaffen. Der Steirer Gerold Folk liess es am 

Sonntagvormittag mit einer 62er-Runde krachen. Die Konkurrenz schien 

geschockt, Folk konnte am Nachmittag den Sieg mit einer Par-Runde nach 

Hause spielen und trotzdem mit acht Schlägen Vorsprung auf den Titel-

verteidiger gewinnen.

Ähnlich deutlich, nämlich um sieben Schläge, distanzierte Knecht den 

weiblichen Runner-up, Katharina Mühlbauer. Doch die Österreicherin sinnt 

auf Revanche: «Ich freue mich jedes Jahr auf dieses Turnier, weil es hervor-

ragend organisiert ist und mir der Platz gefällt. Erst recht, wenn ich wie 

letztes Jahr meine Leistung abrufen und gute Scores spielen kann. Die 

Liechtenstein Open 2016 war für mich ein sehr wichtiges Turnier, nicht 

nur der WAGR-Punkte wegen, sondern auch für mein Selbstvertrauen. Mit 

zwei Unter-Par-Runden im Hinterkopf kehre ich umso lieber zurück», sagt 

Mühlbauer.

Mit positiven Erlebnissen verbindet auch die erst 14-jährige Lily Hürlimann 

das Turnier: «Toll organisiert – und alle waren freundlich und fröhlich. Die 

Proberunde spielte ich mit einem Mitglied, das mir viele Tipps gab.» Die 

Zugerin, die in Deutschland lebt und für den renommierten GC St. Le-

on-Rot, Deutschlands Golf-Kaderschmiede Nummer eins, spielt, freut sich 

aber noch aus einem weiteren Grund auf den September: «Meine Gross-

eltern leben in Bad Ragaz, während der Liechtenstein Open kann ich bei 

ihnen wohnen und meine Schweizer Freunde treffen.» Zu sehr vom Golf 

ablenken lassen will sich die Dritte der Girls-Wertung von 2016 aber nicht: 

«Ich habe mir fest vorgenommen, am zweiten Loch nicht noch einmal drei 

Bälle im Wasserhindernis zu versenken.» 

Liechtensteiner Landesmeister

2008: Lisa Sele und Mathias Eggenberger

2009: Christine Rampone und Pieter van Eck

2010: Anna Kristina Eggenberger und Mathias Eggenberger

2011: Anna Kristina Eggenberger und Ferdi Sele

2012: Lisa Sele und Lukas Schäper

2013: Christine Tinner-Rampone und Sebastian Schredt

2014: Anna Kristina Eggenberger und Christian Walch

2015: Anna Kristina Eggenberger und Sebastian Schredt

2016: Anna Kristina Eggenberger und Elias Schreiber

Turniersieger Liechtenstein Open

2008: Melanie Mätzler und Mathias Eggenberger

2009: Christine Rampone und Pieter van Eck

2010: Melanie Mätzler und Mathias Eggenberger

2011: Jamila Jaxaliyeva und André Draslar

2012: Linda Roos und Nicolas Thommen

2013: Christine Tinner-Rampone und Janes Lombardo

2014: Annabella Hofer und Stefan Still

2015: Anna Kristina Eggenberger und Markus Habeler

2016: Vanessa Knecht und Gerold Folk

Die Sieger von 2016: Anna Kristina Eggenberger (Landesmeisterin), Tur-

niersieger Gerold Folk, Turniersiegerin Vanessa Knecht und Elias Schreiber 

(Landesmeister, v. l. n. r.).

Die ersten Liechtensteiner Golflandesmeister sind dem Sport bis heute 

treu geblieben: Lisa Sele als GVL-Nationalspielerin, Mathias Eggenberger als 

Playing Professional auf verschiedenen europäischen Tours.

Talentiert: Die 14-jährige Lily Hürlimann ist bereits 
Scratch-Golferin und will bei der FL Open 2017 
ihre Platzkenntnis vom Vorjahr nutzen.


